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Kolonie am Erlengrabenteich e.V. 

13503 Berlin Heiligensee 
 

Vereinsordnung  
 

Stand: 26.06.2022 
 
 
 
Diese Vereinsordnung ergänzt die Vereinssatzung des Kleingartenvereins gem. §6 Abs. 8. 
 

Sie beschreibt die zusätzlichen Regelungen, auf die sich die Vereinsmitglieder geeinigt haben, und 
die zusätzlich zu den Regelungen des Pachtvertrages mit dem Bezirksverband der Kleingärtner 
Reinickendorf gelten. 
 

Grundsätzlich gilt auch die Kleingartenordnung des Landes Berlin in der jeweils gültigen Fassung. 
Da sich die Anlage in einer öffentlichen Grünanlage des Landes Berlin befindet, sind die dafür gel-
ten Regeln ebenfalls gültig. 
 

I. Allgemeines 
 

1. Jedes Vereinsmitglied soll dazu beitragen, dass sich unsere Kleingartenanlage in einem ge-
pflegten Zustand befindet. 
 

Dazu gehört das zügige Abräumen von großen Mengen an Baum- und Strauchschnitt, 

die Kontrolle der Bäume (besonders der großen Bäume, wie Birken, Kiefern etc.) auf Schäden 
sowie die Beseitigung der Schäden, ggf. durch eine Fachkraft.  
 

Bei notwendigen Baumfällungen ist eine Genehmigung durch den Pächter beim Gartenbauamt ein-

zuholen. Am besten vorher mit dem Vorstand absprechen, da es möglicherweise mehrere Par-
zellen betrifft.  
 

2. An den Zugängen zur Grünanlage befinden sich Informationsbretter, an denen aktuelle Informa-
tionen wie z.B. Beginn und Ende der Gartensaison angeschlagen werden. Bitte regelmäßig 
nachsehen. 

 

3. Der Verein führt eine Kontaktdatenliste, die regelmäßig aktualisiert wird. Mitteilungen des Vor-
standes an die Vereinsmitglieder sollen so weit wie möglich per E-Mail stattfinden, um Papier 
und Porto zu sparen. 
 

Soweit keine E-Mail bekannt ist, stellt der Verein sicher, dass Informationen schriftlich an die 
betreffenden Pächter gehen. In der Kleingartensaison geschieht das durch Einwurf in den Post-
kasten auf der Parzelle. Im Winterhalbjahr (wenn das Wasser abgestellt ist) werden Mitteilun-

gen per Post an die Wohnadresse versandt. 

 

4. Jeder Pächter erklärt sich schriftlich dem Verein gegenüber mit der Verwendung seiner persön-
lichen Daten gemäß DSGVO für die Kommunikation innerhalb des Vereines und zur Erstellung 
und Weiterleitung von Verträgen und von Rechnungen einverstanden. Der Vorstand legt den 
Pächtern eine separate Liste zur Unterschrift vor.  
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5. Parzellen anderer Mitglieder dürfen eigenmächtig nicht betreten werden. Jedoch sind Vor-
standsmitglieder und von ihnen Beauftragte im Notfall in Ausübung ihrer Tätigkeit berechtigt, die 

Gärten auch in Abwesenheit des Pächters zu betreten. 

 
6. Gifte zur Behandlung von Schädlingen an Pflanzen dürfen nicht ausgebracht werden. Der Ar-

tenschutz und der Schutz des Grundwassers sind unbedingt zu beachten. 

 
7. Groß-, Klein-, und Wildtierhaltung sowie eigene freilaufende Katzen sind in der Anlage nicht 

erlaubt (Ausnahme: Bienenvölker nach Genehmigung durch den Bezirksverband).  
Hunde sind gestattet, wenn sie sich ruhig verhalten.  
Singvögel sollen geschützt und geschont werden.  
 

8. Im Gerätehaus des Vereins befinden sich diverse Bänke, Tische und Maschinen, die ausgelie-
hen werden können (z. T. gegen Gebühr). Die Schlüsselliste ist der Mitgliederliste beigefügt. 
Für die Ausleihe und Rückgabe der Geräte liegt eine Liste aus. 
 

Gemeinschaftseinrichtungen sind vom Geld der Mitglieder angeschafft worden. Sie sollen pfleg-
lich behandelt und besonnen benutzt werden. Der Vorstand wird informiert, wenn Geräte nicht 
mehr funktionieren, dann kann ggfs. eine Reparatur beauftragt werden. 
 

9. Die Mitgliederversammlung kann für Aufgaben, die den Verein / Vorstand unterstützen, auch 
Nichtmitglieder wählen. So können z. B. Wasserbeauftragte gewählt werden, die den Wasser-
wart unterstützen, diese gehören jedoch nicht dem Vorstand an.  

 

II. Abfall/ Entsorgung 
 

10. Während der Gartensaison findet eine Abfallentsorgung durch die BSR statt. Für Restmüllabfäl-
le aller Pächter steht am Zugang Fürstenauer Weg eine Müllbox zur Verfügung. Für die Öffnung 
wird ein Vierkantschlüssel benötigt. Die Box wird während der Gartensaison 14-tägig geleert. 
Wegen ihres begrenzten Volumens ist sie ausschließlich für Kleinabfälle geeignet.  

Sehr volle bzw. große Müllbeutel sind zu entleeren, um die Tonnen so gut wie möglich nutzen 

zu können. 

Wir bitten zu beachten, dass es nur eine Müllbox mit 2 kleinen Tonnen für 33 Parzellen gibt. 

 

11. Entsorgung von Grünabfällen: Es gibt mehrere Möglichkeiten der Entsorgung:  
 

a) Für Grasschnitt, Beikräuter und weitere weiche Grünabfälle, die nicht kompostierbar sind, 
können spezielle Abfallsäcke bei einem Entsorger erworben werden, der sie der Kompos-
tierung zuführt. Der Vorstand hat einen Entsorger beauftragt, mit ihm wurde vereinbart, 
dass nur die von ihm erworbenen gekennzeichneten gefüllten Säcke am Abstellplatz 
Fürstenauer Weg abgeholt werden. Die Adresse steht auf dem Blatt der BSR-Termine. 

 
b) Es gibt auch Laubsäcke bei der BSR. Diese dürfen nur am Straßenrand abgestellt wer-

den. Es muss angerufen werden (Tel.-Nr. auf den Säcken), damit sie abgeholt werden. 

 

c) Bei den Entsorgungshöfen der BSR darf jeder Berliner Bürger täglich bis zu 1 m³ Strauch- 
und Baumschnitt kostenlos abgeben. Die nächstgelegene Annahmestelle ist an der Ruppi-
ner Chaussee/ Ecke am Dachsbau. 

 

d) Für größere Baumschnittreste können auch andere Dienstleister beauftragt werden. Das 
Grünflächenamt muss informiert werden, dass etwas abgeholt wird. Die Gewichtsbegren-
zung von 5 t auf den Wegen ist zu beachten. 
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III. Wasserver- und entsorgung  
 

12. Schäden an Wasserleitungen oder Ventilen müssen unverzüglich dem Vorstand, am besten 
direkt dem Wasserwart, gemeldet werden. 
 

Wasserzähler werden durch die Mitglieder des Vereins angeschafft, gelagert und nach Ablauf 

der Eichzeit durch einen neuen ersetzt. Der Vorstand führt eine aktuelle Liste aller Wasserzäh-

ler mit den zugehörigen Daten. 

 

13. Die Versorgung der Parzellen mit Stadtwasser geschieht im Allgemeinen zwischen April und 
Oktober. Die genauen Daten für das An- und Abstellen der Stadtwasserversorgung wird durch 

den Wasserwart schriftlich durch Aushang an den Mitteilungsbrettern in der Anlage mitgeteilt. 

 

14. Beim An- und Abstellen des Wassers muss der Pächter bzw. eine beauftragte Vertretung an-

wesend sein.  

Die Grube muss zugänglich und soweit vorbereitet sein, dass ein Einstieg möglich ist. 
 

Bei Verhinderung der persönlichen Anwesenheit muss er den Garten zugänglich machen, z.B. 
durch Weitergabe des Torschlüssels an einen Nachbarn oder an den Vorstand. Notwendiges 
Werkzeug zum Öffnen der Grube ist ebenfalls bereitzustellen. 
 

Im Frühjahr: Der Pächter stellt vor dem Anstellen des Wassers sicher, dass der Hauptwasser-
hahn geschlossen ist, um ein Voll- und Überlaufen der Anschlussgrube auszuschließen. 

Weitere Wasserhähne auf dem Grundstück sollten geschlossen oder so gesichert sein, dass 
unbeabsichtigtes Aus- und Überlaufen beim Wasseranstellen verhindert wird. 
 

Im Herbst: Nach dem Abstellen wird der Haupthahn geöffnet, um den Abfluss von Restwasser 
zu ermöglichen. Nach einigen Tagen sollte der Haupthahn wieder geschlossen werden (damit 
es im Frühjahr nicht vergessen wird). 

Wasserleitungen an und in der Laube sind ebenfalls zu öffnen und zu entleeren, um ein Auf-

platzen bei Frost zu verhindern. 
 

Der Stand des Wasserzählers wird dem Wasserwart am Ende der Saison, beim Abstellen des 

Stadtwassers im Herbst mitgeteilt.  

 

IV. Wege in der Anlage, incl. Zufahrt 
 

15. Jeder Pächter soll den an seine Parzelle angrenzenden Weg sauber halten.  
 

Eine Sicherung an den Außenzäunen gegen das Eindringen von Wildschweinen muss unbe-
dingt angebracht werden. Bei Fragen bitte an den Vorstand wenden. 

 

16. Die Wege in der Anlage dürfen ohne Genehmigung bzw. vorherige Anzeige beim Grünflächen-
amt nicht mit Motorfahrzeugen (auch Elektro) befahren werden noch darf auf den Wegen ge-
parkt werden. 
 

Für die Erteilung von Zufahrtsgenehmigungen ist das Grünflächenamt des Bezirks Reinicken-
dorf zuständig. Das Hinterlassen einer Nachricht mit Namen, Parzellennummer und Termin auf 
dem Anrufbeantworter reicht aus. Die jeweils gültige Telefonnummer gibt der Vorstand bekannt 
 

Die Wege der Anlage dürfen nur mit Fahrzeugen bis zu einem maximal zulässigen Gesamtge-

wicht von 5 t befahren werden. 
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Die Zufahrt zur Anlage vom Mattenbuder Pfad und vom Fürstenauer Weg aus ist durch einen 
verriegelten Pfosten gesperrt. Zur Entriegelung wird ein Dreikantschlüssel benötigt. Nach 

Durchfahrt muss der Pfosten wieder eingesetzt werden. Bitte bei Fremdfirmen überprüfen. 
 

Die Blockierung der Bodenöffnung durch Erde, Gras, Kies u. ä. ist auf jeden Fall zu vermeiden. 

Sollte es ein Problem geben, die die Absperrung verhindert, ist der Vorstand zu informieren. 

 

17. Für die Abwasserentsorgung von seiner Parzelle beauftragt der Pächter ein Entsorgungsunter-
nehmen. 
 

Das Grünflächenamt wird darüber informiert, dass etwas abgeholt wird und deshalb ein Fahr-
zeug auf das Gelände der Kolonie fährt (Konkretisierung nicht notwendig). 
 

Da die Einzelentsorgung wegen der Gewichtsbeschränkung für die Fahrzeuge teuer ist und 
Termine schwer zu bekommen sind, bietet es sich an, sich mit Nachbarn abzusprechen und 
den gleichen Anbieter zu einem gemeinsamen Termin zu buchen. 

 

V. Bewerbungen für freie Parzellen 
 

18. Über Bewerber für Parzellen in der Kleingartenanlage wird eine Liste geführt, nach Eingangsda-
tum der Bewerbung. Sie wird in regelmäßigen Abständen aktualisiert. 

 

19. Bewerbungen von Nachkommen von aktuellen Pächtern, z.B. zur direkten Übernahme einer 
Parzelle, werden in der Bewerber-Liste kenntlich gemacht. 

 

VI. Sonstiges 
 

20. Laut Pachtvertrag gilt die absolute Mittagsruhe von 13:00 bis 15:00 Uhr.  

Der Betrieb von Geräten mit Elektro- oder Verbrennungsmotoren, laute Musik, sowie alle Tätig-
keiten, die Lärm verursachen, müssen ab 20:00 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen unterblei-
ben. Auch die Kinder werden gebeten, sich zur Mittagszeit mit leiseren Spielen zu beschäftigen 

☺. 
 

Der Kleingärtner und seine Gäste sind verpflichtet alles zu unterlassen, was die Ruhe und Si-
cherheit in der Anlage stört und andere mehr als unvermeidbar beeinträchtigt. Der Betrieb von 
Lautsprecher- und Verstärkeranlagen ist im Freien grundsätzlich nicht erlaubt. 

 

21. Das Verbrennen von Laub und Holz sowie die Nutzung von Feuerschalen / Feuerstellen sind 
wegen der Brandgefahr durch Funkenflug und geringe Abstände der Lauben innerhalb der 
Kleingartenanlage ganzjährig verboten. 

22. Vor der Installation einer Fotovoltaik- oder einer solarthermischen Anlage muss eine Genehmi-

gung beim Bezirksverband Reinickendorf eingeholt werden. Das Antragsformular ist auf der 

Homepage des Verbandes und beim Vorstand des Vereins erhältlich. 

 

 

 

 

Berlin, den 26.06.2022 (Datum der Vereinssitzung) 

 


